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Handel und Vernetzung im Römischen Reich

Das antike Rom

Handel spielte im römischen Reich eine wichtige Rolle, um die Bedürfnisse einer
wachsenden Bevölkerung zu stillen und Gewinne zu erwirtschaften. Verschiedene Waren
wurden dafür ins Römische Reich eingeführt. Sie wurden importiert. Aber es wurden auch
verschiedene Waren an die Handelspartner der Römer verkauft. Sie wurden von den
Römern exportiert. 

Aufgabe 1: Ordne die Waren den entsprechenden Textfeldern mit Linien zu.
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Handel und Vernetzung im Römischen Reich

Innerhalb des römischen Reichs wurde rund um das Mittelmeer viel Handel getrieben. Die
Römer handelten jedoch auch mit ihren Nachbarstaaten. 

Aufgabe 2: Markiere die verschiedenen wichtigen Handelspartner des römischen Reiches
auf der Karte mit einem Kreuz.

Aufgabe 3: Vervollständige den Text mit den Wörtern aus dem grauen Kasten.

Im römischen Reich wurden verschiedene Wege genutzt um _________________ zu
transportieren. Die Römer nutzten vor allem ______________, Ochsenkarren und
______________. Aufgrund des gut ausgebauten _______________________ war es
einfacher, die verschiedenen Waren an ihre Bestimmungsorte zu bringen. 
Dennoch waren die Güter im Vergleich zu heute relativ _____________ unterwegs. Damit
Lebensmittel nicht schlecht wurden, wandte man verschiedene Methoden zur
___________________ an. Essen wurde in Essig, ___________ oder _________ eingelegt.
Damit die _____________ einen reich gedeckten Tisch hatten, waren aber viele Schritte
und verschiedene _____________ wie Bauern, ______________, Händler und generell viele
__________________ involviert.

 lange - Töpfer - Wegenetzes - Waren - Öl - Kamele - Sklaven - Konservierung - Berufe - Honig - Römer - Schiffe 
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a) Die Römer führten keine Handelsbeziehungen mit
ehemaligen Kriegsgegnern.

b) Der Import von Getreide war vor allem für die Stadt Rom
sehr wichtig, da dadurch Hungersnöte und Aufstände
vermieden werden konnten.

c) Israel wird auch als Kornkammer Roms bezeichnet.

d) Römische Münzen wurden nie gefälscht.

e) Am praktischsten war es, Waren auf Schiffen zu
transportieren.

f) Die römischen Handels- und Produktketten waren stark
von Sklavenarbeit abhängig.

WAHR FALSCH

Aufgabe 4: Kreuze an, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind und
berichtige sie gegebenfalls: 



Münzen hatten im römischen Kaiserreich eine große Bedeutung als
Zahlungsmittel, aber auch als Werbung für die Herrscher. Dabei wurde auf der
Vorderseite stets der aktuelle Kaiser und auf der Rückseite wichtige Ereignisse
wie erfolgreiche Feldzüge, neue Bauten oder Götter dargestellt. 

Aufgabe 6: Designe deine eigene Münze anhand der Beispiele.

Aufgabe 5: Auch heute ist die Bedeutung von Handel und Vernetzung noch sehr groß.
Diskutiere mit deinem Sitznachbar, welche Unterschiede und welche Gemeinsamkeiten
mit Blick auf den Handel damals und heute existieren: 
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                         Darstellung zweier Kaiser                                     Darstellung eines Gottes           Darstellung von Gefangenen und Soldat

Gemeinsamkeiten:

Unterschiede:
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Aufagbe 1.: 
Importiert wurden Getreide, Bernstein, Schmuck, Öle, blondes Haar, Nutztiere und Gewürze.
Exportiert wurden Kleider, Waffen, Schmuck, Terra Sigillata, Glas- und Bronzegefäße

Aufgabe 2.: die wichtigsten Handelspartner
waren die Parther im Osten und
germanische sowie skandinavische
Gruppierungen im Norden des römischen
Reiches. Wobei die Handelsbeziehungen
über den nahen Osten bis teilweise nach
China reichten.

Aufgabe 3: Waren - Kamele - Schiffe - Wegenetzes - lange - Konservierung - Öl - Honig - Römer - Berufe -
Töpfer - Skaven

Aufgabe 4.:
a) falsch. Die Römer führten auch mit ihren vorherigen Kriegsgegnern Handel.
b) Richtig 
c) Falsch. Ägypten gilt als Kornkammer Roms.
d) Falsch. Eine Reihe von Münzen, die römische Münzen imitieren sollen, sind aus germanischen Regionen
bekannt.
e) Richtig
f) Richtig 

Aufgabe 5. (Auswahl):
Gemeinsamkeiten:

Heute wird, genau wie damals über große Strecken hinweg gehandelt
Es werden Waren über politische und kulturelle Grenzen gehandelt
Auch mit ehemaligen Kriegsgegner wird teilweise Handel betrieben
Ein großer Teil des internationalen Handels findet über den Schiffsverkehr statt.

Unterschiede:
Durch neue Transportmittel können mehr Waren in kürzerer Zeit gehandelt werden
Es gibt die Kühlung als neues Konservierungsmittel
Die Art der Waren, welche gehandelt werden, hat sich stark verändert
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